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Frank Dupree hat sich als vielseitiger Pianist und Dirigent etabliert und bewegt sich mühelos zwischen klassischer Musik, zeitgenössischem Repertoire und Jazz. Mit seiner ansteckenden Energie und unbändigen Spielfreude begeistert er das Publikum als Solist mit erstklassigen Orchestern weltweit sowie als Play/Direct-Artist, Dirigent und Bandleader seines eigenen Jazztrios. Besonders seine Aufnahmen der Klavierkonzerte von Nikolai Kapustin sorgen international für Aufsehen, so betitelt etwa die New York Times sie als „one of the most entertaining and put-on-repeat recordings [of the] year“.

In der Saison 2026/27 gibt Frank Dupree mehrere bedeutende Debüts, unter anderem mit dem Lucerne Festival Orchestra und Riccardo Chailly beim Eröffnungskonzert des Festivals, dem Gewandhausorchester Leipzig mit Santtu-Matias Rouvali, dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin mit Vladimir Jurowski und dem Singapore Symphony Orchestra. Auftritte führen ihn in renommierte Konzertsäle wie das Seoul Arts Center, Concertgebouw Amsterdam, Wiener Konzerthaus und die Wigmore Hall in London. Darüber hinaus setzt er seine Zusammenarbeit mit dem Württembergischen Kammerorchester Heilbronn fort, wo er als Dirigent und Pianist seit 2023 Artistic Partner ist.

Frank Duprees Orchesterengagements führten ihn bereits mit renommierten Dirigenten wie Sir Antonio Pappano, Santtu-Matias Rouvali und Patrick Hahn sowie mit Orchestern wie dem London Symphony Orchestra, Philharmonia Orchestra, Royal Scottish National Orchestra, hr-Sinfonieorchester, Orchestre Philharmonique du Luxembourg, Symphonieorchester Göteborg, Malaysian Philharmonic Orchestra, Auckland Philharmonia Orchestra und Sinfónica Nacional de México zusammen. Er trat bei Festivals wie dem Lucerne Festival, Verbier Festival, Schleswig-Holstein Musik Festival, Beethovenfest Bonn, Heidelberger Frühling, Kissinger Sommer, den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern sowie Music in PyeongChang auf und gastierte in renommierten Konzertsälen wie der Royal Albert Hall und Wigmore Hall in London, Lincoln Center New York, Philharmonie de Paris, Elbphilharmonie Hamburg, Tonhalle Zürich, Konzerthaus Berlin und Prinzregententheater München. Darüber hinaus verbindet ihn eine enge kammermusikalische Zusammenarbeit mit unter anderem Vivi Vassileva, Timothy Ridout, Noa Wildschut und Simon Höfele.

Die musikalische Vielseitigkeit Frank Duprees zeigt sich auch in seinem eigenen Trio, dem Frank Dupree Trio. Gemeinsam mit Jakob Krupp (Kontrabass) und Obi Jenne (Schlagzeug) widmet er sich dem faszinierenden Zusammenspiel von Jazz und Klassik. Eigene Arrangements, Improvisationen und die Freude am Spiel mit unterschiedlichen musikalischen Sprachen zeichnen den unverwechselbaren Klang des Trios aus, geprägt von einem tiefen Verständnis beider Traditionen.

Frank Duprees aktuelle Veröffentlichungen widmen sich besonders den Werken Nikolai Kapustins, darunter eine Gesamtaufnahme aller sechs Klavierkonzerte mit dem SWR Sinfonieorchester und der SWR Big Band. Für seine Interpretationen der Kapustin-Klavierkonzerte Nr. 4 und Nr. 5 gewann er sowohl den International Classical Music Award als auch den Diapason d'Or und seine Einspielung von Werken George Antheils wurde mit dem Opus Klassik ausgezeichnet. Sein großes Engagement für zeitgenössische Musik spiegelt sich außerdem in jüngsten Veröffentlichungen von Daníel Bjarnasons Feast und HK Grubers Klavierkonzert sowie Einspielungen mit Kompositionen von Wolfgang Rihm und Christian Jost wider.

Frank Dupree ist Steinway Artist. Er studierte Klavier bei Prof. Sontraud Speidel und Dirigieren bei Prof. Péter Eötvös und Prof. Hans Zender an der Hochschule für Musik Karlsruhe.
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